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/ U 284. Freitagde» 7. Dezember 1894. 104 . Jchrgasg.
^ Vom deutschen Reichstage.

Die Eröffnung der Session » die Schlrchsteinlegung in»
neuen Reichstagsgebäudeund die erste Sitzung.

Berlin , 5 . Dezember.
Unter dem üblichen Zeremoniell wurde der Reichs¬

tag im Rittersaale des königlichen Schlosses eröffnet.
Der Kaiser verlas folgende Thronrede:

Geehrte Herren!
Im Namen Meiner hohen Verbündeten heiße Ich

Sie beim Beginn Ihrer verfassungsmäßigen Thätigksit
willkommen. Sie werden Ihre Arbeit in die neue.Werk-
stätte verlegen, welche durch zehnjähriges ernstes Schaffen
als ein Denkmal vaterländischen Fleißes ihrer Voll¬
endung entgegengeführt ist . Möge Gottes Segen auf
dem Hause ruhen , möge die Größe und Wohlfahrt des
Reichs daS Ziel sein , welches alle zur Arbeit in seinen
Räumen Berufenen in selbstverleugnender Treue an¬
streben.

Diesen Wunsch empfinde Ich besonders lebhaft im
Hinblick auf die sirthschaftlicheu und sozial¬
politischen Aufgaben , welche unter Ihrer Mit¬
wirkung zur Lösung zu bringen sein werden. Getreu
den Ueberliefernngen der Vorfahren , betrachten Meine
hohen Verbündeten und Ich es als die vornehmste Auf¬
gabe des Staates , die schwächeren Klassen der
Gesellschaft zu schützen und ihnen zu einer
höheren wirthschaftlichen und sittlichen Ent-
Wickelung zu verhelfen . Die Pflicht , dieses Ziel
mit allen Kräften anzustrebe« , wird um so zwingender,
je ernster und schwieriger der Kampf um das Dasein
für einzelne Gruppen der Nation sich gestaltet hat.
Von der Ueberzeugung getragen , daß es der Staats¬
gewalt obliegt, gegenüber den streitenden Interessen
der verschiedenen Elemente daS Gesammtinteresse des
Gemeinwesens und die Grundsätze der ausgleichenden
Gerechtigkeit zur Geltung zu bringen , werden die ver¬
bündeten Regierungen fortfahren in dem Bestreben,
durch Milderung der wirtschaftlichen und sozialen
Gegensätze das Gefühl der Zufriedenheit und der Zu¬
sammengehörigkeit im Volke zu erhalten und zu fördern.

Soll aber dieses Bestreben, bei welchem Ich Ihre
rückhaltlose Unterstützung erhoffe, in seinem Erfolge ge¬
sichert werden, so erscheint cs geboten, dem verderb¬
lichen Gebühren derjenigen wirksamer als bisher
entgegenzutreten, welche die Staatsgewalt in der Er¬
füllung iürer Pflicht zustören versuchen . Die Erfahrung
hat gelehrt, daß dis bestehende Gesetzgebung nicht die
erforderlichen Handhaben hierzu bietet. Dis verbündeten
Regierungen erachten deshalb eine Ergänzung
unseres gemeinen Rechts für geboten. Es wird
Ihnen unverzüglich ein Gesetzentwurf vorgelegt werden,
der vornehmlich durch Erweiterung der geltenden Straf-
vorschriftm den Schutz der Staatsordnung verstärken
will . Ich hege die Zuversicht, daß Sie für diese
ernste Aufgabe Ihre thatkräftige Mitwirkung gewähren
werden.

Die feit Einführung der Reichsjustizgesetze ge¬
sammelten Erfahrungen haben Mängel der Strafprozeß¬
ordnung und der mit ihr im Zusammenhang stehenden
Thetle des Gerichtsverfafsungsgesetzes ergeben. Behufs
ihrer Beseitigung wird Ihnen ein Gesetzentwurf vor¬
gelegt w rdeu . in dessen Rahmen zugleich die Ent¬
schädigung unschuldig Verurtheilter ihre Rege¬
lung finden soll.

Die Untersuchung der Börsenverhältnisse durch
die dazu eingesetzte Kommission hat gezeigt , daß die be¬
stehenden Einrichtungen nicht ausreichen, um die Ge¬
fahren abzuwendev, denen der Volkswohlstand durch
mißbräuchliche Benutzung der börsenmäßigen Formen
des Handelsverkehrs ansgesetzt ist . Ein Gesetzentwurf,
der den ans diesem Gebiete hervorgetretenen Schäden
abzuhelfen bestimmt ist , wird vorbereitet und Ihnen,
wie ich hoffe , noch in dieser Tagung vorgelegt werden
können . Dasselbe gilt von einem Gesetzesvorschlag, der
dem Handels - und Gewerbestand gegen den Wettbewerb,
welcher unlautere Mittel nicht verschmäht , Schutz
gewähren und damit auf die Festigung des Vertrages
in Handel und Wandel hiswirken soll.

Das finanzielle Verhältniß der Etnzel-
staaten zum Reich hat sich in einem für die ersteren
bedenklichen Umfange verschoben . Während die Emzel-
staaten ein Jahrzehnt lang bedeutendeMehrüberweisungen

vom Reich empfingen, ist das Reich gegenwärtig ge-
nöthigt , zur Deckung seiner eigenen Bedürfnisse erhebliche
Zuschüsse von den Einzelstaaten zu fordern . Diesem
drückenden Uebelstande vermögen die Mehreinnahmen
aus den Reichsstempelsteuern nur zum Theile abzuhelfen.
Es ist deshalb die Erschließung weiterer Steuerquellen
unerläßlich . Demgemäß wird Ihnen von neuem ein
Gesetzentwurf vorgelegt werden, welcher die ander¬
wette Besteuerung des Tabacks in Aussicht
nimmt . Nicht minder halten die verbündeten Regie¬
rungen fest an der Forderung einer organischen Aus¬
einandersetzung des Reichs und der Einzelstaaten , um
die Finanzwtrthschaft des Reichs selbstständig zu machen
und die Einzelstaaten wenigstens für längere Zeit vor
schwankenden und steigenden Anforderungen zu schützen.
Behufs baldiger Durchführung jener durch die födera¬
tive Gestaltung Deutschlands gebotenen und zur Aufrecht-
erhaltung finanzieller Ordnung unerläßlichen Reform
haben sich die verbündeten Regierungen indessen ent¬
schlossen , auf die im Vorjahr zu Gunsten der Einzel¬
staaten geforderten Mehrüberwetsungen zu verzichten.
Ich gebe Mich der sicheren Erwartung hin , daß nun¬
mehr auf dieser neu gewonnenen Grundlage eine volle
Einigung mit Ihnen erzielt werden wird.

In den letzten Jahren hat zu Meiner lebhaften
Befriedigung die Zuversicht in die Erhaltungdes europäischen Friedens neue Kräf-
tigung erfahren. Getreu dem Geiste unserer
Bündnisse pflegen wir mit allen Mächten gute und
freundliche Beziehungen. Zwei uns benachbarte Reiche
sind im Laufe der letzten Monate von erschütternden
Ereignissen heimgesucht worden . Deutschland hat sich
aufrichtig der allseitigen Theilnahme angeschloffen,
welche von neuem Zeugniß ablegt von einer Solidarität
menschlicher Gefühle und friedlicher Wünsche. In dem
Heimgegangenen Kaiser Alexander III . von Rußland
betrauere Ich einen Freund und bewährten Mitarbeiter
an den Werken des Friedens.

Geehrte Herren ! Indem Ich Sie nunmehr ersuche,
in Ihre Arbeiten einzutreten, gebe Ich der Hoffnung
Ausdruck, daß diese zum Heile des Vaterlandes gereichen
werden. Sie mögen Zeugniß ablegen dafür , daß von

Der Küttenmeister.
Roman von Gebhardt Schätzler - Perasini.

(Fortsetzung.)
Ueber des Hüttenmeisters Gesicht fuhr eine momen-

Me Bläffe und seine Augen bohrten sich in die des
Varons , der sich nur leicht verbeugte und dann an
Leopoldine wandte .

^
. Du wünschtest , daß ich Dich von hier abhölte?We er halblaut. „ Du siehst , ich kam Deinem WunscheM . Indessen bitte ich Dich , etwas Eile walten zuWen, Du weißt, wir wollen nach Tisch in die Kirche,

Monsieur L . wartet?
er . »Was ist Dir denn , Papa ? " fragte seitwärts das
Kind den Vater.

r » Nichts , nichts von Bedeutung/ erwiderte er kaum
Mbar und mehr zu sich selbst.
! :

Dann beugte er sich zu seinem Kinde hinunter und

r . , >
» Gehe jetzt zur Großmutter , Mariechen ; ich komme

Betrachte Dtr Deine Geschenke . Groß-utter soll den Mittagstisch unterdessen ordnen lassen?
-Kommst Du auch gewiß, Papa? " fragte die Kleine.M nickte.

Kni Dank "
^ * Dame dort noch ein Häudchc

Mariechen hüpfte hinüber zur Baronin.
Hüttenmeister blieb regungslos stehen uri
mit der Hand auf die Tischkante.

war bereits einverstanden, nach dei
zurückzukehren.

bem o»
Bftte um ein längeres Verweilen war vr

und beinahe schroff zurückgewieft

„ Monsieur L . erwartet uns ; ich bedauere sehr —
aber Du wirst einsehen , Leopoldine, daß wir ihn nicht
beleidigen dürfen. Ich begreife überhaupt nicht, wie
Du Dich gerade hier so wohl fühlen kannst !"

„Ja — ja ; ich komme also? antwortete sie sehr
betroffen. „ Erlaube mir noch , meine Mutter zu um¬
armen , dann stehe ich ganz zu Deiner Verfügung?

„ Wir haben Dich ganz vernachlässigt, Franz?
wendete sie sich an den Hüttenmeister, „ verzeihe, mein
Gatte hatte mir einige Worte mitzutheilen . Ich bi«
leider genöthigt , schon jetzt wieder nach dem Städtchen
zurückzukehren . Monsieur L . erwartet uns zu dem be¬
absichtigten Kirchenkonzert, ich sagte Dir davon. Daß
Du mit uns kommst , darf ich nicht hoffen — " sie be¬
achtete nicht den finsteren Blick des Barons — „ der
Tag gehört Deinem Kinde. Auf jeden Fall spreche ich
vor unserer Abreise noch einmal vor . Jetzt will ich zu
Deiner Mutter .

"
Mit einer bittenden Bewegung wendete sie sich

ihrem Gatten zu.
„ Ich lasse Sie eine Weile allein , meine Herren . —

Sprich freundlich mit ihm, Bruno . Er ist ein Ehren¬
mann , eine goldene Seele , das wirst Du finden?

Mit dem Kinde eilte Leopoldine inS Haus.
Unbeweglich standen sich die beiden Männer gegen¬

über. Franz Burgdorf wandte den Kopf endlich dem
Hause zu . Eben schloß die junge Baronin die Thür
hinter sich.

Obwohl der Himmel sonnenklar auf die Beiden
herunterschaute, lastete dennoch eine Schwüle auf ihnen,
auf die ein Gewitter folgen mußte.

Der Baron fand es unerträglich.
„ Mein Herr, " begann er , „ es hat den Anschein,

als ob Sie etwas von mir zu erfahren wünschten.
Haben Sie die Güte , sich zu äußern , meine Zeit ist ge¬
messen?

„ Sie täuschen sich keinesfalls , wenn Sie annehmen
daß ich etwas von ihnen zu erfahren wünsche , Herr
Baron? sagte der Hüttenmeister mit kalter Ruhe.
„ Vorerst nur eine Frage: (Siebt es in Deutschland
mehrere Träger Ihres Namens ? "

„ Nur zwei," antwortete mit einem Anfluge ver¬
zweifelten Trotzes Bruno . „ Mein Vater, Baron Hohen-
fels , ich , sein Sohn, der letzte Sprosse unseres alten
Geschlechtes, wenn Ihnen hiermit gedient ist?

„ Bruno von Hohenfels also! " sprach Burgdorf
dumpf. „ Sie sind es wirklich , der mich beschimpfte und
mit Schmach belud. O, ich sehe es Ihnen an , Sie
wissen , was ich meine. Hören Sie mich an : Nichts
aus der Welt kann mir die Schmerzen aufwiegen, die
Sie mir verursachten und nichts wäscht die Schande
ab , die Sie auf mein Weib warfen . Meiner alten
Mutter mußte ich versprechen, Sie nicht aufzusuchenund
des Himmels Gerechtigkeit walten zu lassen.

Nun aber hat es eben dieser Himmel gefügt, daßSie selbst zu mir kommen; Sie liefern sich mir aus.
Für Thränen soll Blut fließen, eS wiegt noch länge
nicht alle Qualen auf , die Sie verschuldet. Sprechen
Sie ! Wo finde ich Sie ? Man schlägt nicht Wehr¬
lose nieder, so verdient Sie es auch haben mögen —
aber Waffe gegen Waffe will ich mit Ihnen streiten
und einer wird bluten . Sie entweder — dann löscht
dieses Blut vielleicht die Gluth in meiner Brust , wenn
auch das Brandmal bleibt — ober ich , dann hört dies
Herz zu schlagen auf und kann auch nicht mehr
schmerzen . Nun ? "

Der Baron war blaß geworden, zuckte jedoch ver¬
ächtlich die Schultern.

Ein Hüttenmeister forderte ihn zum Zweikampfe,
ein Arbeiter -Baron!

„ Ich bedauere, Ihnen keine Gcnugthuung geben
zu können, wie Sie verlangen , Herr Burgdorf ? sagte



der Einmüthigkeit , mit welcher die deutschen Stämme
vor nun bald fünfundzwanzig Jahren für die Gründung
des Reichs eintraten , ihre Vertreter auch bei dem
weiteren Ausbau unserer vaterländischen Einrichtungen
geleitet werden . _

Bon den zahlreich erschienenen Abgeordneten aller

Parteien , die Sozialdemokraten natürlich ausgenommen,
wurde die Stelle , wo der Kaiser die Hoffnung aussprach,
daß er die rückhaltlose Unterstützung erhoffe im Kampfe
gegen den Umsturz , sowie die Ankündigung der Börsen-
reform mit Beifall begrüßt , der sich auch am Schluffe
nochmals kräftig zeigte.

Die Erwähnung der europäischen Friedensaussichten
las der Kaiser mit erhobener Stimme vor . Nach der
Verlesung brachten der bay rische Bundesrathsbevoll-
mächtigte v . Lerchenfeld und v . Levetzow ein dreimaliges
Kaiserhoch aus . Der Kaiser verließ sodann , sich huld¬
voll verneigend , den Saal.

Im neue « Reichstag.
Die Wiedereröffnung der Reichstagssitzungen er¬

folgte unter außergewöhnlichen Verhältnissen . Der Bau
deS endgültigen Reichstagsgebäudes ist vollendet ; er ist
ein prächtiger Palast geworden , ein Meisterstück deutscher
Baukunst , würdig des deutschen Reiches und würdig,
die berufene Vertretung des deutschen Volkes dauernd
aufzunehmen und zu beherbergen . Die feierliche Legung
des Schlußsteines fand heute nach der Eröffnung des
Reichstags statt in der Mitte des Kuppelraumes der
großen Wandelhalle an der Stelle , wo sich später das
Standbild des alten Kaisers Wilhelm erheben soll.
Seinem Gedächtniß gilt auch die architektonische Aus¬
schmückung des Raumes . Eine glänzende Festversamm¬
lung war hier zu schauen , unter dem Glanz der
Uniformen war die Zivilkleidung fast ganz verschwunden.

Für die zur Theilnahme an der Feier selbst Ge¬
ladenen waren der Kuppelraum und die daran an-
stoßenden Theile der Wandelhalle bestimmt . Die Mit¬
glieder des Reichstages hatten sich rechts und links
vom westlichen Eingang versammelt , die Wirk !. Geh.
Räthe , die Generäle und Räthe erster Klaffe , die Re¬
gimentskommandeure und Räthe zweiter Klaffe , sowie
die übrigen geladenen Personen in den an den Kuppel¬
raum «« stoßenden Theilen der Wandelhalle . Die Mit¬
glieder der Reichstagsbauverwaltung und die Meister
der Maurer und des Steinmetzgewerks hatten sich neben
den Schlußstein gestellt . Für das Publikum waren
Tribünen auf der Galerie des Kuppelraumes errichtet.
Die über dem Sitz der Majestäten befindliche Tribüne
war dem Kosleckschen Bläserchor eingeräumt , die Tri¬
bünen gegenüber den Majestäten dem diplomatischen
Korps , an dessen Spitze sich die Botschafter von Eng¬
land , Frankreich , Italien und der Türket , sowie deren
Damen eingefunden hatten.

Gegen 1 Uhr verkündeten Kanonenschüsse das
Herannahen der Majestäten , die in offenem Wagen , be-
gleitet von einer Schwadron Gardekürassiere , an der
Rampe des Retchstagsgebäudcs am Königsplatz vor-
fuhren . Am Fuße der Freitreppe war ein rother Bal-
dachin errichtet , unter dem der Reichskanzler , der Vor¬
sitzende der Reichstagsbaukommisfion , Staatssekretär v.
Boetticher und Baurath Wallot die Majestäten be-
grüßten und in die innere Vorhalle geleiteten , von wo
aus sie unter den Klängen einer Fanfare die große
Halle betraten . Beim Betreten der Halle nahm der
Kaiser den Helm ad und begrüßte huldvoll die Ver-
sammlung . Nachdem auch die anwesenden Fürstlichkeiten
von dem Katserpaar begrüßt waren , »ahmen der Kaiser
und die Kaiserin vor den rothen Sammetseffeln Auf-
stellung , die vor einem rothen mit Zeremonienhelmen
geschmückten Baldachin standen . Links von den hohen
Herrschaften nahmen die Prinzessinnen Johann Albrecht
und Friedrich von Hohenzollern Platz , rechts die Prin¬
zessin Leopold.

Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe trat hierauf
vor und verlas , nachdem der Kaiser seine Genehmigung
dazu ertheilt hatte , folgende , in den Schlußstein nieder-
zulegende Urkunde:

» Wir Wilhelm von Gottes Gnaden , deutscher
Kaiser , König von Preußen , thun kund und fügen zu
wissen , daß Wir beschlossen haben , im Namen der
Fürsten und Freien Siädte des Reiches und in Gemein¬
schaft mit den verfassungsmäßigen Vertretern des deut¬
schen Volkes den Schlußstein zu dem Hause zu legen,
in welchem die gesetzgebenden Körperschaften fortan ihrer

Bruno mit blutleerem Gesicht . » Sie vergessen , daß
das Duell nur in unseren , nicht aber in Ihren Kreisen
gebräuchlich und zugelaffen ist . Mit einem Manne
aus dem Volke schlage ich mich nicht . Verlangen Sie
etwas anderes . Wenn es in meiner Macht steht — "

Ein wüthender Blick des Hüttenmeisters machte,
daß der Baron seine Antwort unterbrach.

» Sie schlagen sich nicht mit einem Manne aus
dem Volke , Herr Baron ? " versetzte unendlich ver¬
achtungsvoll Burgdorf . „ Darüber sollte ich eine Lache
aufschlagen , Herr , wenn Sie mir nicht das Lachen
längst verleidet hätten . Ich aber sage Ihnen , daß ich
willens bin , dieses alberne Vorurtheil Ihnen gegen¬
über umzuwerfen / (Fortsetzung folgt .)

Arbeit walten sollen . Der erhabene Gründer des
Reiches , Kaiser Wilhelm 1 . , welcher am 9 . Juni 1884
den Grundstein zu diesem Ban legte , hat die Vollendung
des Werkes nicht mehr schauen dürfen , und auch sein
ruhmgekrönter Sohn , Kaiser Friedrich , ist nach Gottes
Rathschluß von uns abgerufen . Wie Wir das Ge¬
dächtniß dieser Unserer Vorfahren in der Kaiserwürde
dankerfüllten Herzens segnen , so wird , dessen sind Wir
gewiß , ihr Andenken für alle Zeiten im deutschen Volke
sortleben.

Zehn Jahre mühevoller Arbeit sind über der Er¬
richtung des Baues dahtngegangen . Zur Ehre des ge-
einten Vaterlandes erhebt er sich , fest gefügt durch
deutsche Hände , ein Zeugniß deutschen Fleißes und deut¬
scher Kraft.

So soll er nunmehr seiner Bestimmung übergeben
werden . In seinen Räumen walte der Geist der
Gottesfurcht , der Vaterlandsliebe , der Eintracht . Dieser
Geist erfülle die Männer , welche berufen find , hier des
Reiches Wohlfahrt zu fördern . Es bleibe der Bau ein
Denkmal der großen Zeit , in welcher als Preis des
schwer errungenen Sieges das Reich zu neuer Herrlich¬
keit entstanden ist , eine Mahnung den künftige » Ge¬
schlechtern zu unverbrüchlicher Treue in der Pflege
dessen , was die Väter mit ihrem Blute erkämpft haben.
Das walte Gott!

Gegenwärtige Urkunde haben Wir in zet Aus-
fertigungen mit Unserer Allerhöchsteigenhändigen Unter¬
schrift vollzogen und m ! i Unserem größeren kaiserlichen
Jnstegel versehen lassen . Wir befehlen , von diesen
Ausfertigungen die eine in den Schlußstein des Hauses
niedcrzulegen , die andere in Unserem Archiv aufzn-
bewahren.

Gegeben in Unserer Haupt - und Residenzstadt Berlin
am fünften Dezember des Jahres eintausend acht hundert
und vier und neunzig.

gez . Wilhelm.
gegengez . Fürst zu Hohenlohe .

"

Nach der Verlesung wurden die zur Versenkung
in den Schlußstein bestimmten Gegenstände in eine
Kapsel verschlossen und in die dafür hergestellte Höhlung
ntedergelegt.

Alsbald verließen der Kaiser und die Kaiserin ihren
Platz , um zu der Stelle hinzuschreiten , wo der Schluß¬
stein gelegt werden sollte , und der baierische Bevoll¬
mächtigte von Lerchenfeld - Köferiug überreichte auf
silbernem Teller eine silberne Kelle unter folgender
Ansprache:

» Am 9 . Tage des Juni 1884 hat Euerer kaiser-
lichen Majestät erhabener Großvater , des Reiches Be¬
gründer . den Grundstein zu diesem Hause gelegt , in
dessen Räumen die Vertreter der Bundesregierungen
und die Vertreter des deutschen Volkes künftig tagen
werden . Unter allerhöchstseinem Schutz und allerhöchst-
feiner Fürsorge , unter dem Schutz und der Fürsorge
Seiner Majestät des Kaisers Friedrich und Euerer
kaiserlichen Majestät haben kunstfertige Hände aus allen
Theilen deS Reiches den Bau gefügt , der ein Wahr-
Zeichen sein soll des deutschen Reiches Einheit . Heute
steht der Bau vollendet bis auf den letzten Stein , dev
Euere kaiserliche Majestät mit eigener Hand befestigen
wollen als Besiegelung des ganzen Werkes . Möge
Weisheit und Maß , Kraft und Einigkeit in diesen
Räumen wohnen . Mit diesem Wunsche bitte ich Euere
kaiserliche Majestät namens des Bundesraths , aus
meinen Händen die Kelle entgegenzunehmen .

"

Der Kaiser warf hierauf den bereit gehaltenen
Mörtel in die Vertiefung für den Schlußstein , desftn
Versetzung dann von den Meistern d - S Maurer - und
Steinmctzgcwerkes vollzogen wurde.

Nunmehr näherte sich Präsident von Levetzow
unter tiefer Verbeugung dem Kaiser und überreichte
ihm den Hammer mit folgenden Worten : » Mit dem¬
selben Hammer , welchen unserem Kaiser Wilhelm tum
Ersten hochgesegneten Andenkens vor länger als zehn
Jahren zur Grundsteinlegung namens des Reichstags
ich darbringen durfte , wollen Euere kaiserliche und
königliche Majestät heute einen großartigen Bau ab¬
schließen , den unter allerhöchster Obhut , unter leben-
diger Theilnahme des ganzen Vaterlandes viele Hundert-
deutscher Künstler und Handwerker mit Liebe und Fleiß
ersonnen und aufgeführt haben . — Seine Grundmauern
sind fest , seine Hallen weit , seine Zinnen hoch , und fest
in Treue , weit in Voraussicht , hoch in den Gedanken
sei immer das , was je und je in diesem Hause möge
berathen und beschlossen werden ! Einer großen Zeit,
die das uns brachte , was Geschlechter erträumt und er-
sehnt haben , entstammen Plan und Mittel und nur
auf gute , gesegnete , friedliche Zeiten , auf ein starkes
Reich , ein kraftvolles und gerechtes Regiment , ein
treues , freies , wehrhaftes , zufriedenes Volk , vertreten
durch patriotische , weise und maßvolle Männer , blicke
in Jahrhunderten des Reiches neues Rathhaus , ein
rechtes Sinnbild deutscher Einigkeit ! Das walte Gott
in Gnaden ! Dies Werkzeug , vom Reichstag ehrfurchts¬
voll überreicht , geruhen Euere Kaiserliche und König¬
liche Majestät huldvoll entgegen zu nehmen , um da¬
mit zur Weihe des Baues den letzten Hammerschlag
zu führen .

"
Der Kaiser vollzog hierauf die drei Hammerschläge,

die er mit den kräftig gesprochenen Worten „pro
et Mi -ia « begleitete . Hierauf thal die Kaiserin z,.
Hammerschläge und sodsnn die übrigen Personen i»
der vorgeschriebenen Reihenfolge , zuletzt der Bammin.
des Reichstags Baurath Wallot . Während dieser M
sich vollzog , hatte der Bläserchor wiederum mit elm .«
niederländischen Choral eingesetzt .

^

Nach Beendigung der Zeremonie brachte
v. Levetzow das Hoch auf den Kaiser aus , in welcher
die Versammlung dreimal begeistert einstimmte.
dann stimmte die Musik das » Heil dir im Siegerkrani'
an und unter Vorantritt des Direktors im Reichsten»
Geh . Rath Knack, unternahmen der Kaiser , die Kaiser !»
und die geladenen Herrschaften , geführt von dem Reichs-
kanzler , einen Rundgang durch die Räume.

Auf dem Rundgange durch das neue Gebäude syst
der Kaiser Wallot seine Befriedigung über den Bau
ausgesprochen haben . Wallot ist zum Geh . Bauretb
ernannt . Die Baumeister Häger und Böttich erhielten
den Rothen Adlerorden 3 . bezw . 4 . Klaffe.

Die erste Sitzung des Reichstag»
ging darauf noch im alten Reichstagsgebäude vor sich.
Der bisherige Präsident von Levetzow eröffnest die
Sitzung mit folgenden Worten : Nach § 1 der Ge.
schäftsordnnng liegt mir die Pflicht ob , die gegen-
wärttge Session zu eröffnen ; ich thue es hiermit . Meine
Herren , es würde , wie ich glaube , Ihren und meinen
Gefühlen nicht entsprochen haben , wenn wir aus diesem
Hause , das uns so lange beherbergt hat , ohne Abschied
scheiden wollten . (Lebhafter Beifall .) Deshalb und
weil in dem neuen Reichstagsgebäude die Zulüftungen
zu der heutigen Feier noch zu beseitigen find , Hube ich
mir erlaubt . Sie hierher einzuladen . (Beifall .)

Als Vorlagen sind etngegangen : Der Etat 18S5/9S,
ein Gesetzentwurf betreffend die Anleihe für die Vn-
waltung des Reichsheeres , der Marine , der Post und
Telegraphenverwaltung , der Etat des Schutzgebietes stk
1895/96 , der Bericht der Reichsschuldenkommisston,
Rechuungslachcn.

Der Präsident theilt mit , daß der Druck soweit
gefördert sei , daß der Etat wohl heute noch in di:
Hände der Abgeordneten gelangen werde.

Der hierauf stattfindende Namensaufruf ergiebtdik
Anwesenheit von 333 Mitgliedern des Hauses . Das
Haus ist also beschlußfähig.

Eingelaufen find die schleunigen Anträge auf Ein«
stellung der Strafverfahren gegen die Abgg . SchiWl»
Herbert und Hörschel . , i

Präsident v. Levetzow giebt einen Ueberblick üb« ,
die Geschichte des Hauses . 21 Mitglieder aus der erst» '

Periode gehören ihm noch jetzt an . Er erinnert an die
^

traurigen und freudigen Begebnisse , die der Reichstag >

in dem alten Hause erlebt habe unter besonderem Hi">

weis auf das Hinscheiden Wilhelm ? I . und Friedrichs HI>

» Viele Kämpfe find in diesem Hause gekämpft , aber am ,
viele Freundschaften find geschlossen und UebereinM ' s
mung der Meinungen konstatirt . In daS neue Han»
möge uns begleiten das Vorhaben , daß wir allüberall
dem Vaterlande dienen wollen . "

Nächste Sitzung morgen . Präsidentenwahl.

— Jever , 6 . Dez . Es ist natürlich , daß besonder!
in der jetzigen Zeit die Kaufleute überall auf ein M»

Geschäft hoffen . Wir wundern uns deshalb nicht , da«

man durch brillante Ausstellungen die Käufer herE'
ziehen sucht , oder daß in größeren Städten , wie auch °

Wilhelmshaven in Burg Hohenzollern , besondere SM

stellungen veranstaltet werden , um den Besuch an^
wärtiger Kunden noch mehr dahin zu lenken . Wie
unsere Oldenburgische Eisenbahn -Direktion durch Som

züge den Verkehr des Jevcrlandes mit »nserm
kurrenzplatze Wilhelmshaven noch mehr zu erleM
und zu fördern sucht , verstehen wir nicht . Wird S

das Jeversche und also das Oldenburger Juterem s

wahrt ? Wir sind sonst gut deutsch gesinnt und M

recht wohl Etnzelintereffen dem allgemeinen Im » l
^

unterzuordnen ; aber in dem vorliegenden Falle t>" .
wir es denn doch mit der sog . Ktrchthurmspou

'

Warum sind den Geschäftsleuten in W . diese Extra« .

so sehr erwünscht ? Weil sie wissen , daß dann

manche Einkäufe in ihrem Orte gemacht werden,
^

sonst andern Plätzen zu gute gekommen wären.
Käufer sind eben gar zu sehr geneigt , in S" ßen
bet prachtvoller Beleuchtung zu kaufen , ohne z»

denken , daß die Preise sich auch demgemäß 6^
müssen . So zeigte mir noch kürzlich eine Dame

Laubsägekasten , den sie ihrem Sohne in einem 8 » , ,
Geschäft auswärts für 4 Mk . — Frau N . A-

meine Indiskretion entschuldigen — gekauft yai , ^
will ich hier in Jever wenigsten »

^
halbes Dutzend Läden nennen, w

^ ,
man denselben Gegenstand in gleicher EM ^
3 Mk . resp . 3,50 Mk . kaufen kann . 3ch v

jzr in
Geschäftsmann , habe aber lange genug als » ea i
unserer Stadt und auch in einem größeren ,
lebt , um behaupten zu dürfen , daß w „

>

gangbaren Artikel hier in Jever eben « 4^
und billig , wenn nicht noch billiger»
kann , als sonst irgendwo.



Unsere heutige Beilage enthält:
«Micke Ueberstcht . — - Korrespondenzen . — Ver-

mischtes . — Anzeigen.

Obrigketlliche Bekanntmachungen.
Folgende Parzellen des Hillernsen Hamms

I groß 4 Matt , jetziger Pächter G . Rink,
II . groß 3 .8 Matt , jetziger Pächter G . Rink,
III . grob 4,7 Matt , jetziger Pächter H . Neumann,
V . groß 5,5 Mart , jetziger Pächter I . Lücken,
VI» . groß 2,2 Matt , jetziger Pächter E I Schmidt,
Vlb groß 4 6 Matt , jetziger Pächter I . Lücken,
VU. g oß 7 . 3 Matt , jetziger Pächter F M . Ttarks,
an der wangerländischen Chaussee , groß ca . 5 Matt,

Pächter Habben und Wiggers.
IM» am 17 . Dezember d . I . morgens 11 Uhr auf
dm RMause verpachtet werden.

Jever , 1894 Dezbr . 4
Stadtmagistrat,

vr . Büsing .
GerdeS.

Gemeindesache.
Am 10 . , 11 . und 12 . Dezbr . d . I . nachmittags

von 1 —6 Uhr werde ich die erkannte Umlage zur
Smeinde -, Amtsverbands - , Armen - und Wegekasse
io meiner Wohnung erheben.

Um prompte Zahlung wird gebeten.
Hsokstel . Io h . B . Re in e rS ,

Rechnfr.

Kirchensache
Die zur hiesigen zweiten Pfarre gehörigen

Weideländereien
zur Gesammtgröße von 32 da 52 a. 35 gm , sowie
dlki Parzellen Garteugrund sollen am 13 . Dezember
durch den Kirchenrechnungssührer G - Janssen stück-
ivltse ans drei Jahre öffentlich meistbietend verpachtet
»erden.

Pachtltebhaber wollen sich nachmittags präcise
S Uhr in Tebjes Hotel zu Hohenkirchen etnfiaden.

Hohenkirchen , 3 . Dezember 1894.
Der Kirchenrath.

Bekanntmachungen.
Jeden Freitag und Dienstag frische Schellfische,

Schollen , Hechte u Seezungen bet B . W . FrerichS.
Rosinen u . Eorinthen Pfd . 20Pf . bet B . W . FrertchS .

Uviversal -Oel ( nicht explodirendes amerikanisches
Petroleum) per Liter 20 Pfg . empf B . W FrerichS.

Für Konfirmanden
Wehle als paffende WeihnachtSgabe di ; für die
Fruhjshrrsatson eingekauften , theilweise schon jetzt

gelieferten neuesten

lkmarzm KteillerskoU
iobei reinwollene solide Gewebe in schönen Mustern,

Mir . 1.23 Mk . ausg« . Mcndtlslchn.
_ Jever.

i
in neuer eleganter Auswahl.

Besondersbilliges Angebot.
M45 Mohair -Plüschdecke mit Gobelinborde,

Stück 8,50 Mk,0 Mohair -Plüschdecke mit halbseidener
lMtter Schnur und Quasten , Stück 15,75 Mk.

Bessere Sorten im Verhältniß billig.

Jever
^ öffnete am heutigen Tage meine

^Weihuachts Ausstellung
t« besonders auf eine reichhaltige AuSwah

Pfg .,Artikel » aufmerksam.
T >n . ,Lutigen Zuspruch bittet

EmV ' ' Dezember 5 . R . D . Jaußeu.
eine große Auswahl in Uuterzeoge«

Vorhemden , Schlipsen , Geldtasche«

Is. »»Amtliche Gewürze , sowie Backpulver
kaipsM, ^ "mehl , Rofine « , Pflaume « , Nnff,

^ ^ den billigsten Preisen.Preri r«.

tzlllrustrdxOriwährend frische Schinken.
D . O.

R . D . Janhe « .

Oarl ^ 11«,is , Jever, Schloßstraße,
empfiehlt zu sehr billigen Preisen sein bedeutend vergrößertes Lager in

Photographie -Albums
von 30 Pfennig an , großes Format von 1 Mark an,

Uff !) von 10 Psg . an feinere in Plüsch und Leder von 30 Psg . an.

in größter Auswahl , bessere aus einem Stück schon von 40 Pfg an,
RittgtaschkNvon 50 Psg bis 7,50 Mk. , Cimrisrtaschm von 1 Mk. bis 6 Mk ..

' in nur reeller Waare . -

Jugendschristen . ^
Märchenbücher, Bilderbücher, Kochbücher rc . , Schulbücher, Schultaschen und
Tornister , Schulbedürfntsse jeder Art gut und b llig bet

Jever, Schloßstraßc. < r»il 41t «»» ».
Schuttornifier

für Knaben und Mädchen in großer Auswahl bet
Mühlenftraße . W . Meentzen.

Schottische
Candle-Kohlen

empfiehlt 8. 8ü88milek.
Empfehle

ff . braunes und weißes Christzeug,
hochfeine oldenburg. braune Gewürz¬

kuchen , sowie beste Marzipanmasse,
per Pfund 1 Mk.

Hohenkirchen . B . Hicken.

V » 8 > t

hochfein , in Lithographie ( Steindruck)

Handkoffer
empfiehlt _ W Meeuheu , Mühlenstr.

^ Landleute . Jäger , Rad-
^ Isssssßs ^ s ^ kss fahrer und Reiter billigst bet

I ver , Neuerma rkt ._ Herm . Wolff .

Fertige Särge
in allen Größen.

Jever . A . Dierks.
Alter Rahmkäse ä Pfund nur 20 Pfg . , bei

Ganzen noch billiger , in schöner Waare wieder ein-
getrof fen bei H . W . Hinrichs.

Geräucherten ammerl . schön , durchgewachsenen
Speck , sowie schöne Mettwurst u. Plockwnrst
empfiehlt billigst H . W . Hinr ichs.

Prima schottische Candlekohle « empfehle bis
Sonnabend von Bord , späterhin ab Lager.

Horumerfiel _ H. Behrens.

Hosenträger in Gummi u. Gurt,
Plaidriemen

in besonders großer Auswahl.
Mühlenftraße . W . Meentzen.

Nähmaschinen
werden gut und billig reparirt.

Jever , Osterstr . H . Duden , Büchsenmacher.
Zu verkaufen

Ein gutes Bullkalb.
Feldhausen. _ I . B . Sidden.

Habe ein schönes Kuhkalb zu verkaufen.
Wilhelmshaven , Hinter . 1 . G . I Garlichs.

Zu verkaufe « .
Ein sehr kräftiges Arbeitspferd.

Wiarderaltcndeich . I . Onnen.

Zu verkaufe « .
Ein fast neuer Bettschirm.

Jever , Müh lenstraße . Frau Schröder.
Zu vermiethen.

Auf Mai eine Wohnung in meinem Huuse an
eine kleine Familie.

Jever » Bahnhofstr . C . Schleemilch.

Bewahrschnle.
Für die Weihnachtsbescheerung der Kinder der

Bewahrschule bittet wiede . um so herzlich wie dringend
um Gaben an Geld , Kleidungsstücken usw . namens
des Vorstandes

Pastorin Gramberg

Industrieschule.
Zur Weihnachtsbescheerung der großen Schaar

der Kinder der Industrieschule bitten die Unterzeichneten
herzlichst um Gaben an Geld und Kleidungsstücken.

Gramberg . Berlage.
Z« vermiethen.

Zu Mai eine Wohnung mit Gartengruud.
Neuenderktrchre ihe . Gerhard Möhnert.

Zu Ostern finden 2 bis 3 Schüler , die die
höheren Schulen Oldenburgs besuchen sollen , gute
und billige Pension

Näheres zu erfragen bei

_ Gastwirth C . Hinrichs an der Schlachte.
Ein junger Mann sucht zu Mat Stellung in einer

größeren Landwirthschaft bei familiärer Stellung und
Gehalt.

Offert , unter L . postl . Sengwarden.

Znm 1 . April event . 1 .
*

Mat k . I . ein solider
zweiter Müllergeselle.

Sengwarder Mühle . Rud . Harms.
Gesucht.

Auf nächsten Mat ein nicht zu unerfahrene-
junges Mädchen gegen Salatr.

Wtarderaltenvetch. _ I . Onnen.
Gesucht.

Zu Mai n . I ein junger Manu als Verwalter
in der Landwirthschast.

Anmeldungen nimmt entgegen Herr Ta atzen,
Hotel zum schwarzen Adler in Jever.

Gesucht zum 1 . Mai ein erster Müllergesell?,
sowie zum 1 . April ein tüchtiger Schwarzbrodbäcker.

Sillensteder Mühle . F . Eilks.

Gesucht.
Zum 1. Mai ein junges Mädchen zur Stütze

der Hausfrau in einem landwirthschaftltchen Betrieb
gegen Salatr und bei familiärer Stellung.

Näheres bet
Jever . P . BoleniuS.

Gesucht.
Für eine verhetrathete Magd auf sofort eine

andere.
Berg bei Jever . H . Hetnen.

Gesucht.
Zum ersten Mat ein akkurates Dienstmädchen.

Hohenkirchen . Tebjes Hotel.
Ostern 1893 suche ich für mein Weiß -,

Manufaktur - « nd Modewaaren -Geschüst
einen Lehrling

mit guter Schulbildung.
Varel i . O . Gust . Gosl t ug.

Von Wilhelmshaven bis hier ist ein Tau mit
Blöcken verloren worden Der ehrliche Finder wolle
mir Nachricht geben gegen Belohnung.

— ^ H . Ahrens zu Feldhauseu.
Zugelaufen . Ein Schafbock.

Fedderwarder - Groden . L. I . Popken.
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ist eröffnet.

In fünf großen Räumlichkeiten ist dem
Käufer die Möglichkeit geboten, die Wahl schnell
und leicht zu treffen.

Gleichzeitig zeige ich die Eröffnung einer
IO I
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ÄbtheUnng in

W

S
G

Spiel-, Galanterie-, Leder- u . LuMswaaren
an.

W

vio ? rsiss 8inä snslaunliok billig.
Hervorragende Neuheiten . Maffen -Auswahl.

Sämmtliche bei mir gekauften Gegenstände werden gut verpackt.

Jever,
Abrahams.

Schlachlftratze, Jeaer.
_ empfiehlt zu

sein großes , mit allen Neuheiten auf das reichhaltigste ansgestattetes Lager in

Taschen -, Wand- n. Standuhren jeder Art,
goldenen « . silberne«

Ketten,
sowie sämmtlichen

SchmuS-
sache«

MW

in

Gold , Silber,
Granat , Corall,

Cüprubin
in neuer großer

Auswahl.

f

1 Veibusvllts-

Lusstelluug.

- L -. S M

silbernen Löffeln
und

Bestecken
jeder Art , sowie in gut

versilberten
Gegenständen,

Servicen,
Bowlen, Vasen,

Menagen,
Tafelaufsätzen,

UM ! Visiten- und
HD ^ Kuchenschaalen,
Ni ^ Tortenhebern,

j Serviettringen
U ^

u - s- w.

. -N

Billigste feste Preise . Reparaturen , Umänderungen und Monogramme werden
prompt und sauber besorgt . Altes Gold und Silber wird zu de « höchsten Preisen

angenommen.

B . Abrahams, Jever, SchlachtstrHe.
Das Manusakturwaarenlager des ver¬

storbenen Kaufmanns la.
Hieselbst soll zu ermäßigten Preisen im

Aiislittlms
geräumt werden . Das Geschäft wird
mit dem heutigen TageZeröffnet.
^ Jever , 1894 Dezember 6.

In Auftrag:
M . U. Muffe«.

Empfehle seine Tafelbutter
per Pfd . 90 Pf . , bei 5 Pfd . per Pfd . 85 Pf . ,
Bratbutter per Pfd . 65 bis 75 Pf.

Osterstraße. Gerh . Ahlers.
Frische Molkereibutter eingetr . Etters.

Gute Faßbutter Pfd . 70 u. 80 Pfg . frische
Klnmpeubntter Pfd . 80 u. 90 Pfg . Etters.

Kartoffeln, schön kochende Waare , empfing
und empfiehlt Etters.

ff. große Bückinge Stück 5 Pfg . Eilers.

Unvermischtes

Pennsylvania Petroleum
liefere frei ins Haus und bitte um gütige Bestellung.

Jever , Blauestraße . B . Ortgies.

Oldenb Landwirthschafts - GeseMM
Abth . Rüstringen -KniphMse ^

^
Versammlung am Sonnabend den i -W .

nachmittags 5 Uhr in Meenens Gasthause in
'
sch^

Tagesordnung : ! . Protokolle
^
der

'
^ si/inkÄsik,inr»pri unk Kol' _ . tlllasVorstaridssttzungen »nieder Versammlungen der zih.theilungs - Vorstände , 2 . Antrag der Abth . EsenSho ^

'

Rodenkirchen , Hengstköhrung betr . , 3 . NemM
Vorstandsmitglieder . 4 . Wahl der Delegirten
Herdduchvereins ' Ausschuß , 5 . Aufnahme -w-ckd?
wandter Vereine , 6 . Verschiedene Mittheilunaen ?
Hebung der Beiträge . " ' ' '

Ebkeriege. Der V,rstan !>.

LaadwirthschaftlicherHereis
TetleAs-Midboge.

Versammlung Mittwoch den 12 . d. M. ab -M
OVz Uhr bei Haschenburger zu Middoge .

°

Tagesordnung:
1. Wahl des Vorstandes;
2 . Fragekasten;
3 . Sonstige Besprechungen.

Der Vorstand.

Sengmarder Biehkasse
Zur Regnlirung von drei Vertustfällen in ob . ..

Kaffe ist eine Anlage erforderlich von 1 Pf . ä Vers.
Reichsmark , welche zu entrichten ist:

Dienstag den 11 . Dezbr . d. I . nachm , von
bis 4 Uhr bet Janffen -Hooksiel , Sengw . Antheil,

abends von 7 bis 8 Uhr bet Hellmerichs -Seng.
Warden,

Donnerstag den 13 . Dezbr . d. I . nachm , von
3 bis 5 Uhr bei Oaken - Fedderw . - Groden -Hörne,

16 ., 17 . und 18 . Dezember d. I . bet HilleiS-
Jnhauserstel.

Diese Hebung hat Bezug vom 29 . September
bis zum 80 . Oktober 1894 incl.

Jnhauserstel , im Dezember 1894.
I . H . Hillers,

z . Buchs , der Sengwarder Biehlch.

z -

Buchführung
und Comptoirfächer lehrt mündlich und brieflich g!
Monatsraten Haudels -Lehrinstitut Morgenstern,
Magdeburg . Prospekt u. Probebrief gratis.

lufik Instrumente
Konzert- , Prim - u. Accord -Ztthern,

Violinen und Bogen,
Accordeons, Mundharmonikas u. Mn

Saiten für Zithern und Violinen,
Kasten für Zithern und Violinen

empfiehlt zu Fabrikpreisen

I . F . Kleinsteuber,
J ever , Sch lacht straße.

Jeverschcr
Jllustlilter Volksbck

für 1893.
Preis 50 Pfg.

Wiederverkäufern angemessener Rabatt
Jever . E . Chemnitz 'sche BuchhaudlE

vorm . H . F . Franz
Täglich fettes

Rind- und Schweine. , ,
Jever . I . H. Oberttoh^

Verlobungs -Anzeige.
Statt besonderer Mittheilung.

Ihre Verlobung beehren sich ergebenst
Gefine Tyarks

AritzEilks.
Remmelhausen.

Todes -Anzeige.
Nach langem schweren Leiden entschlief ^ ,

Abend sanft und ruhig meine liebe Frau , ^

Tochter und Schwester
Amalie geb. Bonnen

en Alter von 26 Jahren . VE-im blühenden Alter von 26 Jahren,
wandten und Bekannten hiermit zur AuMe te

Der trauernde Gat --

E . S.
nebst Angehörrs

Carolinengroden , den 6 . Dezember
^ ^ ^ ^

Die Beerdigung findet Montag den

nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhofe zu ^

siel statt.
Brrantwortlicher Redaktear K. Wettrrmau » tu Z «v« , Hierzu eine



Beilage
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Politische Uckerficht.
Deutschland.

Berlin , 4. Dez. Der Reichsanzeiger theilt mit:
Finanzmtnister veranlaßte die Provinzialsteuer.

Moren , die Handelskreise darauf aufmerksam zu
Mchen , daß auch die Zulassung von in Büchsen ver-

Mem amerikanischem Schweinefleisch , Cornedbrown,

W der Beibringung eines vorschriftsmäßigen Unter-

MiMszeugntsses abhängig sei, da die Einfuhr von

Schweinefleisch jeder Art , also auch dem Kochprozeß
Mworfenes , nur unter dieser Voraussetzung statt-

^
Di

'
e königliche Lotteriedirektion hat die Lotterie-

linnehmer angewiesen , alle die Personen zur Anzeige zu
bringen , von denen sie erfahren , daß dieselben in aus-

artigen Lotterien spielen . Die Direktion geht da-

bri von der Ansicht aus , daß das Spielen in aus-

Migen Lotterien , abgesehen von dem Strafbaren der

Handlung, um so weniger zu dulden ist, als gerade die
pieußtsche Klaffenlotterie nach dem jetzigen Plane min-
d-stens so viel Aussichten auf einen Gewinn bietet wie
alle anderen Lotterien , da jedes zweite Loos gewinnen
ich und die kleine Preiserhöhung für die Loose durch
di- nach dem neuen Plane vorgesehene Erhöhung der

linzelnen Gewinne zum Ausgleich gebracht wird.
In dem Streite Bebel eontra Vollmar wird

vorläufig ein Stillstand eintreten , da nach telegraphischen
Meldungen aus München Vollmar schwer erkrankt ist.
AIS das Ergebniß dieser Fehde ist zweierlei anzusehen.
Einmal , daß sich nach dem Zeugniß eines der berufensten
Parteiführer nahezu die Hälfte der sozialdemokratischen
Partei auf einen opportunistischen Standpunkt gestellt
hat , der bereits zu einer Verwässerung nicht nur , son¬
dern auch zu einer Verleugnung der Grundsätze des
Sozialismus geführt hat . Und zwar sind es nicht nur
die Mitläufer , auf die sich die rückläufige Bewegung in
der sozialdemokratischen Partei beschränkt . Vielmehr
hat sie nach Bebels Zugniß auch schon Genoffen in
angesehenen Parteistellungen ergriffen . Das andere Er-
»ebniß ist , daß nunmehr auch in Deutschland anerkannt
iß , daß mit dem sozialistischen Programm die ländliche
Bevölkerung oder doch ein großer Theil von ihr nicht
Wonnen werden könne . Auf eine Wandlung der
Wen »kapitalistischen ' Gesellschaft in eine sozialistische
avf friedlichem Wege kann daher nicht mehr gerechnet
Verden, und wenn die sozialdemokratischen Führer trotz¬
dem an der Verwirklichung ihrer Utopien festhalten , so
Men sie zugleich einen gewaltsamen Umsturz der
Wen Ordnung der Dinge fest ins Auge fassen , dessen
Wlg auch dem kühnsten Phantasten angesichts der
Thalsache , daß mit dem Widerstand von mehr als
da Hälfte der Bevölkerung zu rechnen ist, zweifelhaft
Eben muß.

Hamburg . 3 . Dez. Wie berichtet wird, waren
Direktor Boysen vom Schlachtviehhof und Staatsthier-
W Völlers behördlicherseits nach England entsandt,
"m sich dort über den Import amerikanischen Viehes

iliformiren . Die Herren sind jetzt zurückgekehrt.
Aach den Mittheilungen geht die Einfuhr in England
Wandslos vor sich und es sind die dortigen Autoritäten
° tt Ansicht , daß das Texasfieber ganz ungefährlicher
War und durchaus nicht übertragbar ist.

KsMspMeNW.
, ,

' Jever , 6 . Dezbr. Am letzten Sonntag hat sich
M ein Verein der Militär - Invaliden gebildet . Der-

, wird sich dem Verbände der Invaliden - Vereine
Der Verband bezweckt bekanntlich , auf eine

Herstellung der Invaliden hinzuwirken . Am nächsten
Sonntag wird in Oldenburg eine Versammlung von

b, .
" " tern der Militär -Invaliden stattfinden , wozu auch

->,. U " rsche Verein einen Vertreter entsenden wird.

F
° Etgliederliste des hiesigen Vereins liegt in der

in zu weiteren Einzeichnungen von Invaliden
vtadt und Land aus.

^ /Veteranen . Am 18 . August d. I . ist ein Ver-
Kutscher Kriegsveteranen , mit Sitz in Leipzig , ge-

wordenund zählt heute schon viele Tausende
a,st,^ " tgliedern . Der Verband hat sich die Aufgabe

ks
^ Interessen der Krieger von 1848 , 51 , 64,

in
' Ml " ach jeder Richtung hin wahrzunehmen und

kki. a ö" vertreten . Es liegt im Interesse aller
» er, dem Verbände sich anzuschlteßen , da derselbe

fürkriH . " " e oesttmmte Kategorie , sonoern zur aue

SO Hk ewlttn eintritt . Der jährliche Beitrag beträgt
Aetei-» « ^ ebt der Verband eine Zeitung » Der

erlck . i» . heraus , welche vorläufig monatlich zweimal
Quarts ^ deren Abonnementspreis nur 50 Pfg . pro

deträgt . Anfragen und Briefe sind zu richten:
deter»? ^ sitzenden des Verbandes deutscher Kriegs-

Tivoff O . Kästner in Leipzig , Zeitzerstraße 32

' Um Schimmel an Würsten , Schinken und
dergleichen aufzubewahrenden Eßwaaren vorzubeugen,
oder ihn da , wo er eingetreten ist , zu beseitigen , ist
nichts empfehlenswerther , als gewöhnliches Kochsalz in
einem Teller nur mit so viel Wasser zu übergießen , daß
eine breiartige Lösung des Salzes erfolgt . Wenn man
schimmelige Würste mit diesem Salzbrei dann anstreicht,
verschwindet der Schimmel sofort , und nach einigen
Tagen überziehen sich die Würste mit überaus feinen
Salzkristallen , die jeder weitern Schimmelbildung Vor¬
beugen.

* Sande . Sehr gespannt ist man in hiesigen
landwirthschaftlichen Kreisen über den Ausgang eines
Prozesses , den die Landwirthe A . und G . mit einander
führen . ES handelt sich um die Rücknahme eines
Pferdes , welches A . von G . gekauft , resp . um eine zu
gewährende Entschädigung seitens G . Der Hergang ist
kurz folgender : A . kaufte im Frühjahr d . I . in der
Auktion von G . eine Stute , die im Sommer v . I . bei
der Köhrung als ein verdächtiger Rohrer von der
Prämien - Konkurrenz ausgeschlossen wurde . In der
Auktion nun wies G . durch thierärztliches Attest nach,
daß die Stute bei einer später vorgenommeuen thier-
ärztlichen Untersuchung als mit dem genannten Fehler
nicht behaftet befunden sei . Bei der diesjährigen
Köhrung in Jever hat nun A . die Stute wieder vor¬
geführt und setzte die Köhrungskommission dieselbe auch
wieder zur Prämie auS , jedoch mußte A . sich verpflichten,
die Stute vorher von der Thierärzte - Kommission auf
den ihr zugeschriebencn Fehler hin untersuchen zu lassen.
Diese Untersuchung hat denn auch einige Tage später
stattgefunden und ergeben , daß die Stute mit dem betr.
Fehler behaftet war . Die Stute ist infolgedessen von
der Konkurrenz ausgeschloffen , der jetzige Besitzer aber
ist auf Grund der letzten Untersuchung gegen den Vor-
besttzer klagbar geworden . (N . s . St . u . L .)

§ Oldenburg , 4 . Dezbr. Für das evangelische
Krankenhaus sind von einem freundlichen Geber 300 Mk.
bei Herrn Pastor Pralle eingegangen . — Der Gottes¬
dienst zum Gedächtniß Gustav Adolfs soll nach Beschluß
des Ktrchenraths am nächsten Sonntag Abend abge¬
halten werden . Desgleichen hat der Kirchenrath sich
damit einverstanden erklärt , daß Herrn Missiorstnspektor
Zahn -Bremen die Kirche zu Zwecken eines Missions-
Vortrags mit Kollekte an einem Abend überlassen wird.

' Oldenburg » 4. Dez. Zur Erinnerung an den
Krieg von 1870/71 soll hier im nächsten Jahre ein
großer Festappell der Krieger abgehalten werden . Vor¬
läufig ist dafür der 18 . August , ein Sonntag , in Aus¬
sicht genommen . Es sollen dazu alle Soldaten , die von
1848 an sich an den Kriegen betheiligten oder während
der Kriegsjahre dienten , eingeladen werden . Ein größerer
Ausschuß ' dem frühere höhere Offiziere und alte Käme-
raden aus allen Berufsklaffen beigetreten sind , hat sich
in verschiedene Unterausschüsse getheilt , welche bereits
an der Arbeit find . Man wird zunächst versuchen , im
ganzen Herzogthum geeignete Männer für die Sach ? zu
gewinnen , welche auf Grund ihrer Personalkenntnisie
auf die in ihrem Bereiche wohnenden Veteranen , Kampf¬
genossen und Kameraden für dieses schöne und patriotische
Fest fördernd einwirken können und wollen . — Die
Damen -Abtheilung des Oldenburger Turnerbundes hat
sich am vorigen Freitag wieder um 30 Mitglieder ver¬
mehrt , so daß die Mitgliederzahl dieser erst seit zwei
Wochen bestehenden Abtheilung bereits die bedeutende
Höhe von 114 erreicht hat . — Ein junger Landwirth
aus dem Jeverland , der , wie wir in den Nachr . lesen,
hier gestern Einkäufe machen wollte , verlor sein Porte-
monnaie mit über 400 Mk . Inhalt . Ein hinter ihm
gehendes junges Mädchen hob das Portemonnaie auf
und händigte es dem Verlierer ein . Derselbe gab dem
Mädchen als Belohnung für seine Ehrlichkeit ein Goldstück.

' Oldenburg . Die hiesige Ersparungskaffe ist
des bevorstehenden Rechnungsabschlusses wegen in der
Zeit vom 13 . bis 31 . Dezember , beide Tage einschließl .,
geschlossen , so daß während dieser Zeit bei derselben
weder Einlagen gemacht noch zurückgezaylt werden können.

' Etzhorn , 5 . Dezbr . Im Hause des Schmiede-
Meisters I . Hohen brach in der letzter Nacht Feuer aus.
In kaum einer Viertelstunde stürzte das Dach ein , fast
das ganze Eingut unter sich begrabend . Nur die Haus-
thiere konnten gerettet werden . Auch die Schmiede
wurde eingeäschert . Versichert ist Hohen bei der Ver¬
sicherungsgesellschaft » Gegenseitigkeit ' der Landgemeinde
Oldenburg , doch nur zu niederem Satze . Ueber die Ent¬
stehung des Feuers ist nichts bekannt.

' Augustfehn . Die am 29 . Novbr. abgehalte - e
Generalversammlung der Oldenburgischen Etsenhütten-
gesellschaft zu Augustfehn hat die Bilanz für das Be¬
triebsjahr 1893/94 genehmigt und der Verwaltung ein¬
stimmig Entlastung ertheilt . Die Finanzlage der Ge¬
sellschaft ist günstig , da Kassa . Wechsel und sichere
Außenstände 190 214 Mk . betragen und denselben ins-
aesammt nur 22134 Mk . Kreditoren gegenüberstehen.

lH Wilhelmshaven , 6 . Dez . Wie bekannt , hatten
die Letter der Weihnachtsvorstellungen in der Burg
Hohenzollern für gestern Abend eine Extra -Familien-
Vorstellung für das auswärtige Publikum angesetzt.
Dieselbe war gut besucht . Die Leistungen der Künstler
waren wirklich hervorragend zu nennen , es seien hier
nur genannt der Mimiker Goedicke , die Ballettgesellschaft
Leander u . s. f . Das Auditorium war denn auch förm¬
lich begeistert von dem Gebotenen . Die Vorstellung war
so rechtzeitig beendigt , daß die Besucher aus dem Jever¬
lande noch den letzten Zug zur Rückkehr benutzen konnten
und auch Anschluß nach Caroltnensiel hatten . Am
nächsten Mittwoch findet noch eine gleiche Vorstellung
statt , in welcher das jetzt in Doodts Etablissement zu
Oldenburg spielende Künstlerpersonal auftreten wird.

Vermischtes.
« Die Nachricht , daß nicht weniger als siebzehn

im vergangenen Monat geborene Berliner Knaben de«
Name « „Aegir ' erhalten haben sollten, ist, wie von
Berlin aus auf Grund unbedingt zuverlässiger Er¬
kundigungen mitgetheilt wird , vollständig unrichtig . Auf
keinem der dreizehn hiesigen Standesämter ist eine der¬
artige Eintragung bewirkt worden . Auch vom Hof-
marschallamt sind an den zuständigen Stellen Er¬
kundigungen eingezogen worden , die zu dem gleichen
Ergebniß geführt haben . — Irgend ein fauler Kopf
scheint diesen Humbug erfunden zu haben , wie denn
überhaupt in dieser Hinsicht heutzutage zum Leidwesen
der anständigen Blätter das Unglaublichste geleistet wird.

« Milliardenumzvg der Reichsbank in Berlin.
Der prachtvolle Bau deS neuen Tresorgebäudes der
Reichsbauk , der im Erdgeschoß das 1500 große
Gewölbe zur Unterbringung der Depositen und im obern
Stock die Bureauräume für den Tagesverkehr enthält,
ist aus härtestem Steinmatertal in kolossalen Wand¬
stücken ausgeführt , wobei die Tresorwände zur größeren
Sicherheit noch mit den gediegensten Stahlpanzerungen
versehen find . Sie trotzen somit nach menschlichem Er¬
messen jedem elementaren oder physischen Gewaltangrtff.
Es mußten indeß auch den zahlreichen Fensteröffnungen
sowie den ZugangSthüren Verschlüße gegeben werden.
Die seit nahezu 50 Jahren bestehende Firma Sommer¬
meyer L Co . in Magdeburg wurde damit betraut,
diese schwierige Aufgabe zu lösen . Zur Probe wurden
Panzerläden nach neuestem System und in stärkster
zweckentsprechender Konstruktion von ihr hergestellt und
von der technischen Kommission der Reichsbauk in
Berlin auf das Eingehendste geprüft . Nachdem An¬
griffsversuche mannichfacher Art die zweifellose Wider¬
standsfähigkeit der gesammten Angriffsflächen erwiesen
und die Original - Patent - Protektor der Verschlüsse die
eingehendsten Spreng - und Zerstörungsproben glänzend
bestanden hatten , somit die solide Gediegenheit der
Arbeit in sämmtlichen Armaturtheilen befriedigend fest¬
gestellt worden war , wurde der Magdeburger Industrie«
stelle vom Reichsbank - Direktorium der Auftrag endgültig
ertheilt . In welchen riesigen Dimensionen die Sicher-
heitsverschlüffe des Berliner Tresorbaues ausgeführt
worden sind , läßt sich am besten aus den Gewichts-
Verhältnissen der einzelnen Werkstücke ermessen . Ein
Theil der mehr als dreißig gepanzerten Fensterläden
hat ein Gewicht von je 22 Ztr ., ein Theil von je 42
Ztr . , während die doppelten Panzerthüren zwischen 60
und 70 Ztr . wiegen . Für die in den oberen Räumen
dem täglichen Verkehr dienenden Bureaux find von der
Sommermeyerschen Fabrik außerdem drei mächtige feuer-
und diebessichere Panzerschränke geliefert worden , von
denen einer 65 Ztr . Gewicht enthält . Diese sind in
sauberster Arbeit und modernster Konstruktion ausge»
führt und gliedern sich der hocheleganten Einrichtung
dieser Räume harmonisch an . Das Reichsbankdirektorium
in Berlin hat in einem besonderen Schriftstück seine Zu¬
friedenheit mit sämmtlichen Arbeiten der Magdeburger
Firma zum Ausdruck gebracht.

« Lüdenscheid , 4 . Dezbr. Hier ist der Arbeiter
Obstfeld von zwei Tagelöhnern im Bette erschlagen
worden . Die Mörder , die im Etnverständniß mit der
Frau des Ermordeten handelten , sind verhaftet.

* Marseille » 25 . Nov. Gestern wurde hier ein
Bettler festgenommen , der vor dem Richter sich als Be¬
sitzer von etwa 100 000 Francs Werthpapieren , einiger
Liegenschaften in Vienne , einer Wohnung von jährlich
800 Fr . Miethzins und Herr zweier Dienstboten ent¬
puppte . Der arme Mann erklärte dem Richter , daß er
infolge seines schwächlichen Körperbaues und seiner er¬
schütterten Gesundheit keiner sonstigen gewinnbringenden
Beschäftigung obliegen könne und das durch Betteln
erworbene Geld , das durchschnittlich etwa 10 Fr . täglich
nebst Brod und sonstigen Lebensmitteln betrage , dazu ver¬
wende , damit seine Vermögensquellen sich nicht ver¬
minderten . Er wird wegen Betteins gerichtlich verfolgt.



Bekanntmachungen.
Donnerstag den 13 . Dezember

nachmittags 1 Uhr auf.
läßt der Kaufmann K . H . Mehrtens im Saale des
Gastwirths Brunstermann beim Bahnhof sein be-
deutendes Lager in

ElskNWlMI,
als:

Schlittschuhe » Torf - und Kohlenkasten,
Zangen und Schaufeln , Plätteisen , Reib¬
maschinen , 1 große Wurststopfmaschine,
Hackmesser , Fleischsägen , ematll . Eimer , Kessel,
Bratpfannen , Schüsseln , sowie Schlösser,
Hängen , Beitel , Feilen , Spannsägeu , Schrau¬
ben , Nägel , Ofenrohr , Röste , auch 1 Fliegen¬
schrank , 1 Dezimalwaage , 1 Karne , 1 Schreib¬
bock u . s . w.

meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

Jever. H. A . Meyer.

Empfehle mein bekanntes Lager nur
aus eigener Werkstatt gefertigter,
auf das solideste gearbeiteter

Keimen- unl> Knaben- 1?
/inrlige , Paletots,

lioson vto.
in bekannten guten , krimpfreien Stoffen,
mit bestem Futter versehen.

Großes Lager moderner Stoffe in
nur guten haltbaren Qualitäten , nur
moderne Sachen.

Anfertigung nach Maaß in kürzester
Zeit unter Garantie hochfeiner Arbeit
und von elegantestem Sitz.

Großartige Musterkollektionen in An¬
zug -, Paletot - und Hosenstoffen ; Neu¬
heiten der Saison.

Zugebrachte Arbeit wird gern an¬
genommen . Machelohn äußerst billig.
Futter wird zum Selbstkostenpreis be¬
rechnet.

ZL.

Schrreidermstr .»
Jever, Prinzenallee.

N

savomzirgoK susSN

nicht
rußend.

Nußcoacs,
grobe» Coacs,

Salon-Knabbelkohlen,
Amhracitkohlen Nuß »,

schott. Authrac.-Stückkohlen,
Braunkohle-Briketts 6. k.,

Hardenberg Nußkohlen,
Zwischenahner Maschinentorf,

Hahner Maschimntors,
Stichtorf und Brennholz

halten bestens empfohlen

Habveu K Wiggers.

III . us att, L^
'

ist »a» anerkannt e!n, !r beMrkende Mittel » » tt,o
«nd » »« ,« schnell und sicher ,n tödten, ohne sür
Menschen , Hausthiere und Geflügel schiidlich »u sein.
Packete L so und i « u.

Zu haben bei B . W . Frerichs iu ^Jever.

oppel -Pfefferirönz,
^ ^ Doppel Kümmel,

^ Doppel -Ingber,
— ^ > Doppel -Kirschen,

ff . Vanille,
ff. Rosen,

sowie sämmtliche Liqueure zu Engros -Preisen.
E . Meyer » Blauestraße.

Reiner Bremer Korn » per Flasche 50 Pfg.

_
C . Meyer.

Empfehle

prima nasse und trockene
Rinderdärme.

I . H . Oberkrohu.

Reu!

von B . Töpfer » Lingenseld.

UM"
Praktisch! -M,

^ giebt rasch und ohne zu stäuben schönesH DH dunklen Glanz . Dosen L 15 Pf . nur bet^ O raiuvr.

Ks8lv V^ sa ^k!

! !
Mein alljährlich nur ein Mal stattfindenber

Krv88ks

ß > Mhllalhts - AiMkckMs
beginnt mit dem heutigen Tage . Ich babe mich entschlossen , ebenso wie in früheren
Jahren , alle Maaren des ganzen großen Lagers mit Einschluß der Konfektion sowie
Bettfedccn mit

IO
auszuverkauftn ; selbst die täglich einlaufenden Neuheiten.

Als ganz besonders preiswert !) empfehle circa 1000 Reste aller Art halb
umsonst ! Ein Posten zurückgesetzter Herren -Anzüge » einzelne Jacketts » Hofe »,
Westen » Damen -Paletots « sw. zu wirklichen Schleuderpreisen . Alle anderen
Waaren billig ! billig ! billig ! !

Es ist mcia festes Vorhaben , bMger z« verkaufe » wie irgend eine
Konkurrenz » um meinen werthen Gönnern zu ermöglichen , ihren ganzen Weihnachts¬
bedarf in Manufakturwaaren bei mir kaufen zu können.

KöOkK LlivL . Ls . Lt.
Am Mailt (nahe -er Bahshaltestcllc).

Billigster Laden von Baut » Wilhelmshaven «nd Umgegend!

kiüigsis ^ 6186!

Ntllj! Neu!

Vellmsebk - Kesollellke . ^ L. Aeuäklsobu, lever.
Neu!

NeuesteÄUfikWerke.

Polyphovs». Symphomovs
(Spieldosen nach Schweizer Art)

in künstlerischem , sehr elegantem Nußbaumgehäuse,
selbstspielend , mit auswechselbaren Metall - Roten-

fcheiben » sehr taktvolle » laute Mufik » auch als
Automaten » in verschiedenen Größen am Lager , empfiehlt
als passende Weihnachtsgeschenke äußerst billig

B . Abrahams, Uhrmacher,
Jever , Schlachtstraße.

Für Kinder : Puppenperücken von echtem Haar
in jeder Farbe und Frisur , schon von 1,50 Mk . an.
Auch alte Puppen werden wie neu aufgeschminkt.

Zugleich empfehle mich zur Anfertigung siimmt-
licher Haararbeite « » als Flechten , Perücken , Herren-
und Damen - Scheitel und - Uhrketten.

Bitte um baldige Bestellungen.
Achtungsvoll

Jever, ^ Burgstr . ÄÜAX ! 8lT > ILlL.

1 geläufige i
Das ! ^Sprechen

Schreiben , Lesen u . Verstehen der engl,
u . franz . Sprache (bei Fleiß u . Ausdauer)
ohne Lehrer sicher zu erreichen durch die in
43 Ausl , vervollk . Original - Unt . <Briefe
nach der Methode Toussaint -Langenscheidt.

Probebriefe L 1 Mark.
lMaxsnsokolckt — VvrI .-8uvMlanMun8,

SsrUn SN 4S, llaUssads 8tr »s». 17.
UW - N7« ck«-
naok>» «j»- , ckt« « « » A -i<«
(»iÄt cka»
Lram « , ai« ck«.

D Auslage von Kleiderstoffen

Suche für einen landwirthschaftlichen Haushalt
ein fleißiges junges Mädchen von 16 bis 17 Jahren
bei familiärer Stellung . Etwas Lohn kann gegeben
werden . Näheres durch

H . Chrtstophers, Rüstringer Hof.

K nuveuezr von

l
'

M»

l , , Mips
E aus modernsten Stoffen letzter Saison
Z in Längen von 1 bis 7 Meter zu gE
H außerordentlich billigen Preisen.

E L. Aelläolsolw , lever . j
G. W. Alverichs Ww- '

Jever.
Halte mein Lager fertiger Schnhwaak^

zu Weihnachtsetnkäufen zu bekannt billigen P " ^

empfohlen.
Anfertigung « ach Maaß « nd Reparat«

werden in bester Ausführung billigst berechnet-
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